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Lernziele  

■ Sie verstehen, warum Innovationen notwendig sind und können mit diesen Argumenten 

Ihre Kollegen von der Notwendigkeit eines Innovationsmanagements in Ihrem 

Unternehmen überzeugen. 

■ Sie lernen, welche Rolle das Marketing im Innovationsmanagement und im 

Innovationsteam spielt und wo das Marketing im Unternehmen die Führung im 

Innovationsprozess übernehmen muss. 

■ Sie verstehen, wie eine Innovationsstrategie definiert wird, und wissen sich als 

Repräsentant des Marketing in die Strategiedefinition einzubringen. 

■ Sie verstehen den Sinn und die Struktur eines Innovationsprozesses und können Ihren 

Kollegen den Innovationsprozess erklären und sie von der Notwendigkeit der Einhaltung 

des Innovationsprozesses überzeugen.  

■ Sie verschaffen sich einen Überblick über die verschiedenen Quellen von 

Innovationsideen und können in Ihrem Unternehmen einen wertvollen Beitrag zur 

Ideengenerierung leisten. 

■ Sie lernen, wie Sie sich Customer Insights verschaffen können, mit denen Sie die 

Erfolgsaussichten der Innovationen in Ihrem Unternehmen signifikant erhöhen, und wie 

sie die innovative Idee und das innovative Produkt im Laufe des Innovationsprozesses 

regelmäßig mit den Kunden überprüfen, um das Innovationsrisiko zu vermindern.      

■ Sie verstehen, wie Sie in der Markteinführungsphase das Potential der Innovation 

maximal ausschöpfen.      
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